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Hochgeehrter Herr Kollege!

Ich beeile mich» Ihn en auf Ihren freundlichen Brief vom 14.Folgendes
zu antworten:
.äs werden mich einige freunde aus aer Schweiz nach Paris begleiten
und ich möchte daño am Liebsten tait ihnen zusanraen im Hotel wohnen»

'̂ egen der Predigt habe ich mich direkt mit Herrn Dahlgrun ver-
ständigt.

ênn es Ihnen erwünscht ist »class ich mit Ihren Studenten noch
amsser den drei Torlesungen etwas arbeite»so möchte ich vorschlagen»
dass ich an drei Tagen je auf eine Stunde su einer seminaristischen
^ebung,wie wir sie hier gewohnt sind»zusammenkomme.Ich nehme an»dass
es sich üabei ua einen beschränkten Kreis von Teilnehmern -lieber
nicht Taehr als 50 handelt, Darf ich Sie bittenden in Betracht kommen-
den Studenten zu sagen,Sie möchten sich vorher mit den Texten;Calvin»
Institutio III 1,1 und 2,6-7 möglichst gründlich beschäftigen.Jeder
Teilnehmer sollte dann diese Texte auch in die Hebungen mitbringen.

Meine Adeesse ist vom 4.Harz an :bei Prau Professor Barth-Sartorius
Bellevuestrasse 152 labern bei Bern und vom lo.März an: bei Herrn Rudolf
Pestalozzi-^idenbenz,Trittligasse 24 Zürich.

iáit den besten ¿sapfehlungen begrüsst Sie

Ihr sehr ergebener


